
RUND UM HORB Samstag, 4. Juni 2011

evin ist an Leukämie er-
krankt und wird diese
Krankheit ohne eine Kno-

chenmarkspende nicht be-
kämpfen können: Mit dieser
Botschaft wartet die Website
unter http://www.levinwillle-
ben.de auf, die über die Typisie-
rungsaktion am morgigen
Sonntag im Martin-Gerbert-
Gymnasium in Horb informiert.
Neben Informationen zum Ter-
min und Parkmöglichkeiten
gibt es Links zu Webseiten der
DKMS, der Deutschen Kno-
chenmarkspenderdatei. Außer-
dem wird auf die Möglichkeit
aufmerksam gemacht, Geld-
spenden zu überweisen, die zur
Finanzierung der Aktion nötig
sind.

Auch wenn auf der Website
zur Typisierungsaktion keine
Anzeichen dafür vorhanden
sind, schlägt diese Hilfsaktion
im sozialen Netzwerk Facebook
Wellen. Dort gibt es unter ande-

L rem eine Gruppe zu „Levin will le-
ben“ unter http://www.face-
book.com/pages/Levin-will-le-
ben/225828074099129, die rund
150 Leute mit „Gefällt mir“ mar-
kiert haben. Noch erfolgreicher ist
die „Veranstaltungseinladung“ un-

ter der Adresse http://www.face-
book.com/event.php?eid=130618-
373683216 über dasselbe Netz-
werk: für die Teilnahme an der Ty-
pisierung haben inzwischen weit
über 1000 Menschen ihre Zusage
gegeben.

„Teilen“ lautet die mächtige
Schaltfläche des sozialen Netz-
werks. Wer eine Botschaft hat, ein
klares Anliegen, kann so seine

Freunde nutzen, um dieses Anlie-
gen in die Welt zu tragen. Das
macht soziale Netzwerke so wirk-
sam, wie die Typisierungsaktion
beweist. Ausgangspunkt waren in
diesem Fall drei Organisatorinnen,
die selbst über rund 600 „Freunde“
bei Facebook verfügen. Doppelun-
gen nicht berücksichtigt.

Selbst jetzt noch kann jeder, der
auf Facebook ein Konto hat oder
eröffnet, die Nachricht an seinen
Freundeskreis weiter tragen. Es gilt
lediglich die „Veranstaltung“ zu su-
chen und auf die genannte Schalt-
fläche zu klicken. Oder man lädt
gezielt seine Freunde zur Typisie-
rungsaktion ein, was ebenfalls mit
wenigen Mausklicks erledigt wer-
den kann. Es war wohl nie leichter
auf ein wichtiges Anliegen auf-
merksam zu machen.

Fazit: Teilen und mitmachen.
HOLGER ZIMMERMANN

Info Seite über Horb entdeckt?
e-Mail an: nc@neckar-chronik.de

Levin will leben – www.levinwillleben.de
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Samstag

Kino

Horb: 20 Uhr „The King‘s
Speech“. 20.15 Uhr „Scream 4“.
Nagold: Kino 1: 17, 20 und 22.30
Uhr „Hangover 2“.
Kino 2: 16.45 und 19.45 Uhr „Pi-
rates of the Caribbean - Fremde
Gezeiten“.

Apotheken

Notdienst: Hermann-Hesse-Apo-
theke, Nagolder Straße 26, Eb-
hausen. Kur-Apotheke, Hauptstr.
42-44, Dornstetten.

Kultur

Nordstetten: 14 Uhr Literaturspa-
ziergang „Auf Auerbachs Spu-
ren“ des Kultur- und Theaterfo-
rums, Treffpunkt Schloss.

Treffs/Vorträge

Mobbing-Sebsthilfegruppe: 10 bis
11.30 Uhr AOK-Gesundheitszent-
rum, Fürstabt-Gerbert-Str. 25.

Vereine/Verbände

Altheim: 20 Uhr Bockbierfest der
Musikkapelle mit „Jigger Skin“,
Festplatz/Moste.
Grünmettstetten: 14 Uhr Motor-
sportshow des Motorsportclubs,
Sportgelände.

Sonstiges

Unterer Markt: 18 bis 19 Uhr 20-
er Markt.
Neckarstraße: 8.30 bis 13 Uhr
Bauernmarkt.
Weltladen Horb: 10 bis 12.30 Uhr
Wilhelmstraße 1.
Recycling-Center Horb: 9 bis 12
Uhr, Industriegebiet Hohenberg,
Rauher Grund.
Altheim: 9 bis 12 Uhr Recycling-
Center.
Bildechingen: 16 Uhr Besuch der
katholischen Kirchengemeinde in
der Mikwe Mühringen, Treff-
punkt Kirche Bildechingen.
Isenburg: 9 Uhr Altpapiersamm-
lung.
Mühringen: 9 Uhr Altpapiersamm-
lung.

Freizeit

Stadtbücherei: 10 bis 13 Uhr,
10.30 Uhr Vorlesestunde für Kin-
der, Bürgerkulturhaus am Markt-
platz.
Neckarbad: 9 bis 20 Uhr,10.30
und 12.30 Uhr ASV-Kinderspaß
mit Benni Bärenstark.
Altheim: 15 bis 20 Uhr Familien-
baden, Hallenbad.

Ausstellungen

Gartenschau: 9 bis 21 Uhr geöffnet.
Eisenbahn-Erlebniswelt: 10 bis 18
Uhr, Isenburger Straße 16.
Feuerwehrhaus: 9 bis 21 Uhr
„meingrün 2011“, Kunstverein
Oberer Neckar.
Klostergalerie: 18 bis 20 Uhr „Po-
wer Flower“ von Beate Sellin.
Klosterforum: ab 18 Uhr „Im
Schatten des Olivenbaums“ von
Sissi Katefidis.

Jubilare

Bildechingen: Manfred Lohmiller,
70.
Mühlen: Karl Schneider, 74. Irene
Schäffer, 71.

Nordstetten: Binali Yildiz, 80.
Talheim: Paulina Rottenburger, 79.

Sonntag

Kino

Horb: 20 Uhr „The King‘s
Speech“. 20.15 Uhr „Scream 4“.
Nagold: Kino 1: 17 und 20 Uhr
„Hangover 2“.
Kino 2: 16.45 und 19.45 Uhr „Pi-
rates of the Caribbean - Fremde
Gezeiten“.

Apotheken

Notdienst: Apotheke am Markt,
Marktplatz 12, Pfalzgrafenweiler.
Marien-Apotheke, Utta-Eberstein-
Straße 25, Ergenzingen.

Kultur

Liebfrauenkirche: 18 Uhr Rock-An-
dacht mit „Rockin‘ 4 Jesus“.

Treffs/Vorträge

Anonyme Alkoholiker: 17 bis 19
Uhr Zusammenkunft, Räume der
AOK, Fürstabt-Gerbert-Straße 25.
Kontaktnummer 0 74 51/47 21.
Pflegeheim Ita von Toggenburg: 14
bis 16 Uhr Kaffeenachmittag.
Dettingen: 14 Uhr Kaffeemittag
der Ministranten, Pfarrheim.
Rexingen: 20 Uhr Vortrag zu An-
tisemitismus in Kaiserreich und
Weimarer Republik von Martin
Ulmer, ehemalige Synagoge.

Vereine/Verbände

Schwäbischer Albverein: 13.30 Uhr
Wanderung, Treffpunkt Parkplatz
ehemalige Post (13.40 Uhr Ho-
henberg-Kaserne).
Schwarzwaldverein: 9 Uhr Wande-
rung, Treffpunkt Bahnhof.
Rheuma-Liga: 10 Uhr Badefahrt,
Eutingen (Zustieg: 10.05 Uhr Bil-
dechingen, 10.10 Uhr Hohen-
berg-Kaserne, 10.20 Uhr Ihlingen,
10.25 Uhr Dettingen, 10.35 Uhr
Betra, 10.40 Uhr Empfingen).
Altheim: 11 Uhr Bockbierfest der
Musikkapelle, Festplatz/Moste.
Dettingen: 9 Uhr Start zum Aus-
flug des VdK, Bildechingen (Zu-
stieg: 9.10 Uhr Horb/Altersheim,
9.15 Uhr Horb/Bahnhof, 9.20 Uhr
Ihlingen, 9.30 Uhr Dettingen,
9.40 Uhr Rexingen, 9.55 Uhr Bit-
telbronn, 10 Uhr Dettlingen).
Dießen: 8.34 Uhr Start zur Wan-
derung des Schwarzwaldvereins,
Bahnhof Bittelbronn.
Grünmettstetten: 10 Uhr Motor-
sportshow des Motorsportclubs,
Sportgelände.
Rexingen: 18 Uhr Hauptversamm-
lung der Muggaverbrenner,
„Sonne“.

Freizeit

Neckarbad: 9 bis 20 Uhr.

Ausstellungen

Gartenschau: 9 bis 21 Uhr geöffnet.
Bürgerkultur-Haus am Marktplatz:
14 bis 17 Uhr „Traute & Gott-
fried Gruner - Retrospektive ei-
nes Künstlerpaares“.
Feuerwehrhaus: 9 bis 21 Uhr
„meingrün 2011“, Kunstverein
Oberer Neckar.
Klostergalerie: 14 bis 18 Uhr „Po-
wer Flower“ von Beate Sellin.
Eisenbahn-Erlebniswelt: 10 bis 18
Uhr, Isenburger Straße 16.

Jubilare

Horb: Ingeborg Berner, 82. Jo-
hannes Appenzeller, 73.
Bildechingen: Dora Wittke, 73.
Dettlingen: Friedrich Spengler, 83.
Mühlen: Gunter Siegel, 73.
Nordstetten: Dietlinde Kienle, 70.
Talheim:Winfried Klink, 70.

wowaswann

Horb. Das zumindest ist die Ein-
schätzung der illusteren Runde, die
sich am Mittwochabend auf dem
Norduferweg traf, um bei Dämme-
rung die Wirkung der Sonnenfän-
ger, oder Cazador-del-sol, wie sie
auch bezeichnet werden, zu genie-
ßen. In der Morgen- und Abend-
dämmerung sei die Wirkung der
Sonnenfänger besonders gut, war
die einhellige Meinung. In Horb
werden die Lichtobjekte, zusätzlich
von unten mit Schwarzlicht ange-
strahlt um den romantischen
Lichteffekt zu unterstützen.

Dass die gelben Sonnefänger vor
der Volksbankmauer in die Erde
gesteckt worden sind, hat seinen
Grund. „Wir wollten an dieser Stel-
le ein Highlight setzen, weil sie
vom Flößersteg aus gut zu sehen
ist“, sagte Bürgermeister Jan Zeit-
ler. Zuerst ging die Überlegung da-
zu, etwas blühen zu lassen. „Aber
wir wollten nicht einfach nur Stief-
mütterchen pflanzen“. Zusätzlich
seien die Sonnenfänger ein echter
Farbklecks, den man von der Tur-
nierwiese, einem der Hauptveran-

staltungsorte gut sehen könne.
Und nicht zuletzt „helfen die Son-
nenfänger auch über die triste
Wand der Volksbank hinweg“.

Auch die Gartenschau-Projekt-
leiterin Anette Stoll war begeistert
von den fluoreszierenden Schei-
ben. Obgleich sie als Landschafts-
architektin ihre Probleme mit Plas-
tik im Garten hätte, weil es nichts
Vitales an sich habe. „Sie müssen
mit Pflanzen kombiniert sein“, sag-
te sie. Vor der Mauer in Gesell-

schaft der roten Rosensträucher,
seien die Sonnenfänger aber echte
Eyecatcher entlang des langen und
steinigen Uferwegs.

Die Lichtobjekte stammen aus
der Erfinderwerkstatt des Augsbur-
ger Designers und Künstlers René
Hildebrand. Er ist am Mittwoch ei-
gens aus Augsburg angereist, und
berichtete von der Entstehungsge-
schichte der Gartenobjekte. Schon
vor 30 Jahren habe er Schmuck aus
diesem fluoreszierenden Plexiglas

hergestellt. 2001
hatte er das Ma-
terial im Reise-
gepäck, als er
Urlaub auf Lan-
zarote machte.
Die vulkanische
Landschaft ins-
pirierte ihn da-
zu, die Caza-
dor-del-sol zu
entwickeln, wo-
bei dies in vielen
experimentellen
Schritten von-
statten ging. Ei-
gentlich bräuch-
ten die Sonnen-
fänger gar keine
Erklärung, denn
„sie können die
Herzen der
Menschen ganz
alleine gewin-
nen“. Das Fluo-
reszierende ha-
be er sich aus

der Natur abgeschaut, so Hilde-
brand. Auch Blütenstaub habe flu-
oreszierende Komponenten, um
Insekten anzulocken. Insofern ha-
be der Sonnenfänger auch einen
direkten Bezug zur Natur. Der
Sulzer Dieter Grabs ist so begeis-
tert von den Sonnenfängern, dass
er den Vertrieb übernommen hat.
Er liebt es, wenn sich die Sonnen-
fänger auf ihre langen Glasfaser-
stäben im Wind wiegen und unbe-
schwerte Leichtigkeit versprühen.

240 runde gelbe und auf lan-
gen Stäben schwingende Ple-
xiglasscheiben fangen am
Norduferweg vor der Volks-
bankmauer die Sonne ein
und sind für viele Garten-
schaubesucher ein Hingucker.

Am Norduferweg der Gartenschau wiegen sich 240 gelbe Sonnenfänger im Wind

Unbeschwerte Leichtigkeit
Auf dünnen Stielen wiegen sich die Sonnenfänger im Wind. Bilder: Kuball

MARTINA LACHENMAIER

Der Augsburger Designer und Künstler René Hildebrand ist überzeugt, dass seine Sonnenfänger positi-
ve Emotionen erzeugen und Lebensfreude versprühen.


